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BASISWISSEN KINDERFUSSBALL
Ausbilden mit Konzept 1 
Kinderfußball 
 
Dieses Buch für die Altersklassen der Bambinis sowie F- und E-Junioren 
aus der DFB-Fachbuchreihe gibt Ihnen auf der Grundlage der DFB-Ausbil-
dungskonzeption umfassende und praktische Orientierungshilfen für Ihre 
verantwortungsvolle 
Tätigkeit. Im Vorder- 
grund steht die 
Spiel- und Trainings-
praxis mit genau 
den motorischen 
und technischen 
Fertigkeiten, die  
in diesen Alters-
stufen erlernt  
werden sollten.  
 

Nachteile und Folgen dieses falschen Resultats-denkens im Kinderfußball sind u.a.: • Nur die Besten spielen – Leistungsschwächere habenkaum Spielanteile, verlieren den Spaß am Fußballund verlassen den Verein• Siege werden mit Spaß und Freude gleichgesetzt,Niederlagen dagegen ausschließlich mit Frust undEnttäuschung
• Größere, kampfstärkere, früher entwickelte Kinderwerden kleineren, aber bewegungsgeschickteren undfußballerisch talentierteren Spielern vorgezogen• Die Kinder werden zu früh in bestimmte Positionengepresst (Torhüter, „Ausputzer”)• Defensiv-Taktiken aus dem Erwachsenenfußball wer-den kopiert – einzelne Spieler müssen ausschließlichhinten bleiben, um Gegentore zu vermeiden

Dabei haben die Kinder selbst eine ganz andereEinstellung. Die Jungen und Mädchen wollensich zwar durchaus mit anderen vergleichenund sich präsentieren. Sie wollen voller StolzGroßeltern, Eltern, Geschwistern und Freundenzeigen, was sie bereits können und gelernt haben. Sie sind aber letztlich vom Spielerlebnisan sich fasziniert. Bei einem Fußballspiel, des-sen Anforderungen auf sie abgestimmt sind, er-leben die Kinder Glück und Zufriedenheit. Dawird das Spielresultat schnell zweitrangig undeine Niederlage ist schnell vergessen.Erst von außen werden von Trainern und Elternganz andere Vorstellungen in den Kinderfußballhineingetragen. Normen wie „Erfolg um jedenPreis” dominieren plötzlich. Das freie, unbefan-gene Spiel der Kinder wird dabei zum fremd -gesteuerten Spiel der Erwachsenen.Sicheres Indiz hierfür sind typische Szenen undAbläufe bei einem Wettspiel am Wochenende:Von allen Seiten peitschen plötzlich Zurufe, An-feuerungen, Anweisungen, aber auch Vorwürfe

18

DEUTSCHER FUSSBALL-BUND

ANFORDERUNGEN

PHILOSOPHIE

Kinderfußball ist völlig anders als Erwachsenenfußball

Problemfelder im Kinderfußball Die ersten Eindrücke vom Verein,  von derMannschaft, vom Trainer und vom Üben undSpielen haben großen Einfluss darauf, ob einKind weiter mit Begeisterung Fußball spielt undlangfristig dabei bleibt.Dabei ist klar zu betonen: Diese Faszination undMotivation der Kinder lässt sich nicht dadurcherreichen, indem spezifische Ziele, Inhalte, Ab-läufe und Rituale aus dem Erwachsenenfußballeinfach kopiert oder in „reduzierten, kind-gerechten Portionen” verabreicht werden.Negative Erscheinungsformen dieser falschen,einseitigen Orientierung am „Fußball der Gro-ßen” lassen sich viel zu häufig festmachen. 
Problemfeld WettspieleAm offensichtlichsten präsentiert sich diesesunkritische Kopieren des „großen Fußballs” beiWettspielen der Kinder.Viele Kinder- und Jugendtrainer müssen sichleider immer noch daran messen lassen, ob siemit dem eigenen Team viele Spiele gewinnen,weit vorne in der Tabelle platziert sind oder so-gar Meistertitel holen.
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DEUTSCHER FUSSBALL-BUND

ANFORDERUNGEN

PHILOSOPHIE

Kinderfußball ist etwas ganz anderes, als viele Erwachsene meinen. Jede Sekunde in
Training und Spiel muss sich ausschließlich an den Interessen und am aktuellen Können
der Kinder ausrichten – und eben nicht an den Vorstellungen der Erwachsenen!

auf die Kleinen ein. Angst breitet sich aus, dieKreativität und Risikofreude verdrängt.  Kinderstellen dabei das eigene Spiel bewusst oder un-bewusst auf die lautstarken Aufforderungen derTrainer, Betreuer und Eltern ein. Die Erwachsenen (zer)stören damit die unge-störte Spielfreude der Jüngsten, sie hemmendie Entwicklung eigener Ideen und damit auchdie Entwicklung zum selbstbewussten, kreati-ven Spiel.

Problemfeld TrainingDieses unkritische Kopieren von Vorstellungen,Abläufen und Inhalten aus dem Erwachsenen-fußball betrifft leider häufig auch die Trainings-realität im Kinderfußball.Typische Problembereiche mit negativen Be-gleiterscheinungen sind hier etwa:• Viele nicht kindgemäße Trainingsinhalte wie z.B.Kopfballtraining, Technik-Korrekturen oder (wennauch vereinfachte) Taktik-Schulung• Monotone, wenig motivierende Organisation und Abläufe des Trainings:
– lange Wartezeiten (kaum Bewegungsaktivitäten)– keine Wettbewerbe,

– zu wenige Torschussaktionen• Vernachlässigung einer vielseitigen, kindgemäßenBewegungsschulung zur Förderung der wichtigen koordinativen Grundlagen• Zu wenig freies, ungestörtes Fußballspielen mit kleinen Teams und auf kleinen FeldernDiese zugegeben etwas überspitzte Skizzierungmöglicher Probleme und Defizite beim Spielenund Trainieren der Jüngsten soll vor allem dafürsensibilisieren, dass Kinderfußball an sich einespannende Herausforderung ist.Sie ist aber nur durch ureigene Ziele, Inhalts-schwerpunkte, Prinzipien und Praxiskonzeptezu meistern!

UNTERSCHIEDE ZWISCHENKINDER- UND ERWACHSENENFUSSBALL
ERWACHSENE KINDER

TRAINING

SPIEL

ZIEL

ERFOLG

TRAINER

Leistung – auf das 
Wettspiel ausgerichtet

Erlebnisse, Spaß –
Fußball lernen

Spielsystem –
Taktik Freies, ungestörtes Spielen

Meisterschaft –
Aufstieg Basis für lebenslangesSporttreiben

Positive 
Spielergebnisse

Spielerlebnisse –
Ausbildung aller Kinder!

Am Ergebnis/am Erfolg gemessen
Am Fortschritt aller Kinder gemessen

DFB-FACHBUCHREIHE

BAMBINIS, F- UND 
E-JUNIOREN

Kinderfußball
Ausbilden mit Konzept 1

AUSBILDER, HELFER, VORBILD, SPAßMACHER ...
Fußballtraining FOKUS: 
Der Kindertrainer 

 
Die Schlüssel -

rolle, ob Kinder 
auf Dauer mit  
Begeisterung 

Fußball spielen 
und der Sportart 

langfristig erhalten 
bleiben, fällt ohne 

Frage dem Kinder-
trainer zu. Dieser 

Band fasst die wich-
tigsten, sehr speziel-
len Grundkenntnisse 

rund um das Betreuen von sechs- bis zwölfjährigen Kickern  
bei Training und Spiel zusammen. 
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! TRAINING10

von Thomas Stillitano

Anzahl der Spieler: -
Raum: -

BETREUUNG TEAM-UMFELD    WETTSPIEL    TRAININGALTERSSTUFEN: ! G ! F ! E ! D

Der Trainer – einechter Alleskönner!
Altersgerechte Inhalte auf dem Trainingsplatz umzusetzen,

bedarf zunächst planerischer Sch ritte, bei denen es einige

Dinge zu bedenken gilt. Kindertrainer zu sein, bedeutet 

jedoch mehr, als nur fußballerisches Wissen zu vermitteln. 

Man ist Vorbild und Wegbegleiter zugleich und hat einen 

enormen Einfluss auf die Persönlichkeitsentwicklung der 

Kinder. Als Trainer sollte man auf alles vorbereitet sein –

auf und neben dem Platz!

Aufgaben rund um die Betreuung einer Kinderfußballmannschaft

Foto: Klaus Schwarten

fussballtraining FOKUS " Aufgaben rund ums Team 11
Herausforderung KindertrainingSpiel- und Trainingsstunden im Kinderfußball müssen at-traktiv und bewegungsintensiv sein, viele Lernsituationenbieten und für jedes Kind Erfolgserlebnisse bereithalten.Eine Aufgabe, die zweifellos eine große Herausforderung fürjeden Trainer ist und auf die man sich sorgfältig vorzuberei-ten hat.

Stattdessen erfolgt noch viel zu oft ein Training ‘aus demBauch’ heraus. So mancher Trainer spult sein Programm miteiner gewissen Routine ziemlich spontan ab. Dabei schöpfter lediglich aus dem (begrenzten) Übungsrepertoire, das eraus seiner Zeit als Spieler kennt.Hinzu kommt, dass dabei häufig relativ starre, schablonen-hafte Organisationsformen mit viel zu großen Gruppen do-minieren, die sich leicht überblicken lassen. So hofft der be-treffende Trainer, die Abläufe einigermaßen störungsfreisteuern zu können. Monotone Abläufe und Aufgaben jedochfördern die Spiel- und Bewegungsfreude, Kreativität undVielseitigkeit in viel zu geringem Maße. Kindertraining ist alles andere als ‘kinderleicht’ und darf keinesfalls nur eineKopie des Junioren- oder Erwachsenentrainings sein!
Planen ist das A und OWer seine fußballbegeisterten und bewegungsfreudigenKinder optimal fördern möchte, kommt um eine sorgfältigePlanung jeder Spielstunde nicht herum.

Während des Trainings selbst hat er dann viele Möglichkei-ten, den Lernprozess zu fördern: Wenn etwas nicht so funk-tioniert wie geplant, kann er z. B. die Aufgabe erleichtern,die Spiel- und Übungsräume vergrößern, überforderten Kin-dern helfen usw.  Wichtig: Nach der Spielstunde ist quasi vorder Spielstunde. Das heißt, ein kurzer Rückblick auf eineEinheit hilft bei der noch gezielteren Vorbereitung, Planungund Leitung der nächsten Spielstunde.

Wissen, was vermutlich kommt!Jede konkrete Planung einer Einheit setzt zunächst die mög-lichst exakte Klärung der voraussichtlichen Trainingssitua -tion voraus. Dabei hilft unsere Checkliste (siehe unten), mitderen Hilfe sich jeder Trainer einen ersten Überblick ver-schaffen kann. Viele Einzelmerkmale ändern sich von Trai-ningsstunde zu Trainingsstunde nur in Details, die jedoch jedes für sich größere Auswirkungen auf zunächst geplanteAbläufe haben können. So ist es z. B. ein Prob lem, wenn einTrainer-Kollege für seine parallel angesetzte Einheit gleicheMaterialien (z. B. Minihürden, Minitore etc.) eingeplant hatoder die Gruppe wegen des Pflicht spiels eines anderenTeams vom Rasenplatz auf eine kleinere Fläche mit viel-leicht anderer Beschaffenheit ausweichen muss.Erst wenn solche Punkte geklärt sind, kann mit der eigentli-chen Inhalts- und Ablaufplanung für die nächste Spielstundebegonnen werden.
"DAS IST BEI DER TRAININGSPLANUNG ZU BERÜCKSICHTIGEN

TRAININGSRAUM
TRAININGSGRUPPE MATERIALIEN

• Die allererste Frage: Findet die Einheit inder Halle oder auf dem Sportplatz statt?Denn das limitiert ggf. den verfügbarenTrainingsraum.
• Muss ich den Platz/die Halle mit einer anderen Gruppe teilen?

• Ist die zugeteilte Trainingsfläche uneinge-schränkt verfügbar – oder ist z. B. derStrafraum gesperrt, um den Rasen zu schonen?

• Wie ist die Bodenbeschaffenheit? Ist esvielleicht wegen schlechten Wetters besser,vom Hauptfeld (Rasen) auf eine kleinereFläche auszuweichen?
• Wie kann ich die verfügbare Trainingsflächeso aufteilen, dass möglichst viele kleineSpiel-/Übungsgruppen parallel trainierenkönnen?

• Wie viele Kinder kommen voraussichtlichzum Training? Sind Kinder krank oder verletzt?

• Fallen einige Kinder aus (z. B. wegen einerKlassenfahrt o.Ä.) und ist deshalb mit einerkleineren Trainingsgruppe zu rechnen?
• Sind zwischenzeitlich neue Kinder hinzuge-kommen, die noch etwas ‘hinterherhinken’und möglichst reibungslos in die Abläufe integriert werden müssen?

• Kommen Kinder direkt von einem anderenTermin (z. B. Schul-AG) und sind vermutlichvor allem zu Beginn unkonzentriert?
• Welche Freundeskreise sind bei der Zusammenstellung von Spiel-Gruppen ggf.zu berücksichtigen? Oder möchte ich be-wusst andere Gruppen zusammenstellen?

• Auch hier die Frage ‘Halle oder Feld?’, wel-che Materialien eingeplant werden können!• Falls ein anderes Team parallel trainiert, ist einzukalkulieren (bzw. mit dem Trainer-Kollegen vorher abzustimmen), wer welcheMaterialien benötigt!
• Dabei ist vor allem abzuklären, welche Tore(in allen Varianten bis zum Stangentor!)verfügbar sind, denn allein die Prinzipien,1. In kleinen Spiel- und Übungsgruppen parallel trainieren und
2. Möglichst viele Aufgaben mit einem Torschuss verbinden!

verdeutlichen, wie wichtig es ist, über möglichst viele Tore aller Art zu verfügen!• Falls schwerere Materialien (z. B. 5-Meter-Tore, Weichbodenmatten) vorgesehen sind:Wer hilft beim schnellen Auf-/Abbau?
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SPIELBETRIEB 2.0 – ZWISCHEN  
KINDER- UND VABANQUESPIEL! 
 
Die Reform ist ein Kinderspiel! So schön zweideutig eine bekannte deutsche 
Tageszeitung jüngst zu den anstehenden Veränderungen im Kinderfußball-
Spielbetrieb auch titelte – einen hohen Wahrheitsgehalt hat nur ein Teil die-
ser Aussage. Fraglos richtig ist, dass die angestrebten Veränderungen das 
Spiel endlich wieder zu einem für Kinder machen. Ersatzbänke und  
Leistungsdruck gehören dann der Vergangenheit an und werden durch mehr 
Ballaktionen, Tore und Spielspaß für jeden Einzelnen ersetzt.  
 
Die Krux an der Sache hingegen ist der andere Teil. Im förderalen System des 
Deutschen Fußball-Bundes obliegt die Organisation des Wettspielbetriebs 
einzig und allein den Landesverbänden und ihren Fußballkreisen. Dement-
sprechend kann der DFB nur Empfehlungen aussprechen – und muss ergo  
seine Basis mit Argumenten überzeugen. Das kostet Zeit und macht die  
Reform weniger zu einem Kinder- denn zu einem Vabanquespiel, zumal die 
Problematik rund um den Corona-Lockdown diesen Prozess nicht gerade 
beschleunigt. 
 
Zwar sind durch zahlreiche Pilotprojekte bereits viele Trainer und Funktio -
näre von dem neuen Weg überzeugt worden – dennoch gibt es auch weiter-
hin kritische Stimmen. Die greifen wir in dieser Ausgabe auf und lassen sie 
von den Machern der Reform sowie weiteren Kinderfußballexperten ent-
schärfen. 
 
Gerade jetzt, da wir mehr Zeit auf dem heimischen Sofa als auf dem Fußball-
platz verbringen, ein lohnenswerter Lesestoff, um sich bestens auf die Ver -
änderungen des Spielbetriebs 2.0 und die damit einhergehenden Vorteile für 
die vorzubereiten, die es im Kern betrifft – nämlich die fußballspielenden Kin-
der. 
 

 
 
 

MARC KUHLMANN

EDITORIAL ZUSAMMEN.
EINZIGARTIG.

„UNIFORIA TRAINING“
TOP GLIDER
AB € 14,95
ART. 2-8027

Sport Böckmann GmbH
Dinklager Str. 15
49451 Holdorf
info@sport-boeckmann.de
www.sport-boeckmann.de
Tel. 05494/ 9888-0

„UNIFORIA LEAGUE“
 JUNIOR

AB € 14,95
 ART. 2-8087  GR. 4 – 290 g

                ART. 2-8089  GR. 4 – 350 g
ART. 2-8086  GR. 5 – 290 g
ART. 2-8088  GR. 5 – 350 g
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MARC KUHLMANN  

hat im Lockdown zwar keine Zeit auf dem Platz, dafür aber mehr als 

sonst am Schreibtisch verbracht – die Gelegenheit also, den Status 

quo der DFB-Wettspielreform zu beschreiben,  

einen Ausblick zu geben und darüber hinaus Trai-

ningsformen für neue Felder und Räume – wie 

hier im Mittelkreis – zu entwickeln. 

CLAUS-PETER NIEM  

Der bestens vernetzte Fachmann hat den 

schlitzohrigen und kreativen Spieler -

typen unter die Lupe genommen, 

der dem deutschen Fußball der-

zeit abhandenkommt. Das passt 

im Übrigen bestens zur DFB-Wettspielreform, die 

genau solche Individualisten wieder vermehrt zu -

tage fördern möchte.  

MARKUS HIRTE  

Der Leiter der DFB-Talentförderung beschreibt, 

wie die neue Rolle des Torwarts aussieht – und 

möchte diesen gleich auch sprachlich in das um-

wandeln, was er wirklich ist: nämlich ein Torspieler. 

CHRISTIAN LASCH  

ist ein angesehener Torwart-Fachmann und arbei-

tet(e) in seiner Torwartschule, bei For-

tuna Düsseldorf und auch bei 

den DFB-Frauen und -Mäd-

AUTOREN DIESER AUSGABE

LUST STATT FRUST 
06      Die Wettspielreform im Kinderfußball  – Status quo 

und Ausblick 
von Marc Kuhlmann                                                              

 
SCHLITZOHRIG UND KREATIV 
12       Unterschiede, die den Unterschied ausmachen! 

von Claus-Peter Niem 
 
EIN WAHRER ALLESKÖNNER 
16       Die neue Rolle des Torspielers im Kinderfußball 

von Markus Hirte und Christian Lasch 
 
„MANUEL NEUER WÜRDE SICH BESCHWEREN!“ 
32       Warum das Tor für F-Junioren eigentlich zu groß ist 
            von Oliver Zeppenfeld 
 
TEAMORGANISATION AUF DEN PUNKT 
34      Mit der DFB-Teampunkt-App Festivals suchen und or-

ganisieren 
            von der FT-Redaktion
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2 GEGEN 1 – STARKE ENTSCHEIDER AUF DEM PLATZ 
38      Taktische Entscheidungen in Kleinfeldspielen 

von Bernhard Peters und Andreas Schumacher 
 
SMALL SIDED GAMES 
42       Das Spiel ist der beste Lehrmeister 

von Dr. Julian Bauer, Dr. Marco Hagen und Falk Kalthoff 
 
DAS RUNDE MUSS INS RUNDE! 
48      Übungen und Spielformen für den Mittelkreis 
            von Marc Kuhlmann 
 
SO BILDET SÜDKOREA SEINE KINDER AUS 
54      Wie ein Deutscher den Jugendfußball in Seoul umkrempelt 
            von Michael Müller 
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Art.-Nr. 2654      nur € 129,90Art.-Nr. 2891      nur € 99,90
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2-SEITEN-
REBOUNDER

1,10 x 1,10 m

REBOUNDER
1,10 x 1,10 m

Art.-Nr. 289      nur € 69,90
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Art.-Nr. 3341      nur € 9,90

TECHNIKBALL 2.0
Größe 5

0LW�*XPPLVHLO�XQG�+DOWHJULII��3UR¿ZDUH�

E�h

Art.-Nr. 3340      nur € 9,90

TECHNIKBALL 2.0
Größe 5 Leichtball
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E�h

Aluminium MINITOR
klappbar - 1,20 x 0,80 m

7h9�JHSU�IWH��VWDELOH�3UR¿ZDUH�

chen mit Schlussmännern, -frauen und -kindern aus allen Alters- und 

Leistungsklassen zusammen. 

OLIVER ZEPPENFELD  

Der Jugendbildungsreferent beim Fußballverband Mittelrhein gehört zu 

den Wegbereitern der neuen höhen reduzierten Jugendtore. Nachdem 

eine Studie belegte, dass diese für F-Junioren viel zu groß sind,  nahm er 

mit seinem Team das Heft des Handelns in die Hand und sorgte dafür, 

dass in mittlerweile acht von neun FVM-Kreisen mit höhenreduzierten 

Toren gespielt wird. 

BERNHARD PETERS  

Der ehemalige Hockey-Nationaltrainer hat sich längst auch im Fußball 

einen Namen gemacht. Sein neues Buch  „2 gegen 1 – Starke Entschei-

der auf dem Platz“ erläutert u. a., warum das 2 gegen 1 der Kern des Fuß-

ballspiels ist – gerade und besonders auch im Kinderfußball. 

ANDREAS SCHUMACHER  

gilt in der Branche als innovativer und führungsstarker Querdenker und 

unterstützte seinen ehemaligen „Lehrmeister“ Bernhard Peters bei der 

Produktion des Buches. 

DR. JULIAN BAUER  

ist als Dozent an der Universität Duisburg-Essen am Institut für Sport- 

und Bewegungswissenschaften in der Lehre u. a. für den Bereich Sport-

spieldidaktik zuständig. 

DR. MARCO HAGEN  

arbeitet mit Dr. Julian Bauer Tür an Tür. Nur logisch, dass beide auch den 

Beitrag zu den „Small Sided Games“ gemeinsam verfasst haben. 

FALK KALTHOFF  

ist der Dritte im Bunde und ebenfalls in Essen zu Hause. Der Student 

trainiert die U13-Junioren im Nachwuchsleistungszentrum von Rot-

Weiß Essen. 

MICHAEL MÜLLER  

verließ Deutschland 2018 nach zehn Jahren DFB-Ausbilder-Tätigkeit in 

Richtung Seoul. Als technischer Direktor des südkoreanischen Fußball-

verbandes verantwortet er seitdem dort die gesamte Jugend- und Trai-

nerausbildung.
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Durch die neue Ausgestaltung soll der Kinderfußball altersgerechter 

werden und so die alarmierende Drop-out-Entwicklung im Nachwuchs-

fußball (siehe Grafiken unten) bremsen. Darüber hinaus fehlt es dem 

deutschen Fußball in der Spitze derzeit an Individualisten – was sich Ex- 

Nationalspieler Mehmet Scholl folgendermaßen erklärt: „Die Kinder 

dürfen nicht mehr dribbeln und sich ausprobieren. Stattdessen können 

sie 18 Systeme rückwärts laufen und furzen!“ Die neuen Spielformen 

verringern den Einfluss der Trainer und Eltern auf das Wettkampf -

geschehen und fördern damit die Selbstständigkeit der Spieler. Die Jun-

gen und Mädchen lernen somit, verstärkt eigene Lösungen zu finden. 

WARUM SOLLEN DIE WETTSPIELE REFORMIERT WERDEN?

E-Junioren

D-Junioren

C-Junioren

B-Junioren

A-Junioren 19 600 
Spieler

23 271 
Spieler

28 498 
Spieler

34 529 
Spieler

38 012 
Spieler

32 667 
Spieler

minus  
18 400  

Spieler oder  
48%

Die bittere Wahrheit: Während die Bevölkerungsentwicklung bei  
Kindern und Jugendlichen nur leicht rückgängig ist, verliert der  
Fußballsport überproportional seine Mitglieder.

Wie die neuen Wettspielformate 
für mehr Freude und Spaß am  
Spiel sorgen sollen

ALTERSSTUFEN 
G !  F !   E !

AUTOR  
Marc Kuhlmann
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ALARMIERENDER DROP-OUT 
 

Dem Fußball geht der Nachwuchs verloren: Wurden 2018 noch 

bundesweit 87.526 Mannschaften zum Spielbetrieb angemel-

det, waren es 2019 nur noch 84.076. Auf dem Weg von den  

E- bis A-Junioren hört etwa die Hälfte aller Spieler mit dem Fuß-

ballsport auf – und das, obwohl die Bevölkerungsentwicklung 

seit einigen Jahren wieder leicht n ach oben zeigt.

> 3 Stunden Schulsport! 
> Jeden Tag ‚Kicken’ in der Schulpause! 
> 5 x mit dem Fahrrad zur Schule! 
> 2 x 90 Minuten Training im Heimatverein! 
> 5 x nachmittags 3 Stunden Sport (Fangen, Klettern, Bolzen etc.)! 
> Samstags 60 Minuten Spiel! 
> Sonntags 3 Stunden ‚Kicken‘ beim Spiel der 1. und  

2. Mannschaft! 
    = ca. 25 Stunden Sport (Fußball) / Woche 

> ? Std. Schulsport? 
�%�$"$#%�!�%�����$#�%�#%"$�%��� ��! �$�%
�%	%�%���%"$�%�!���!"%� �%��� �$�%
> 2 x 60 Minuten Training im Heimatverein? 
> 2 x nachmittags zweite Sportart + 3 x Playstation! 
> Samstags 60 Minuten Spiel! 
�%��##�!��%�%�� #"$#%�����$#�%
$��%���$�%"$�%
�% #"%%
��%�!##���!��� 

    = ca. 10 Stunden Sport (Fußball) / Woche 

1990 2020

ANZAHL DER WÖCHENTLICHEN STUNDEN SPORT BEI ZEHNJÄHRIGEN FUSSBALLERN

KINDER DAMALS UND HEUTE 
 

Das Freizeitverhalten von Kindern hat sich gewandelt. Bewe-

gung ist von etwas Alltäglichem und Selbstverständlichem zu 

etwas Besonderem und Terminiertem geworden. Die große 

Mehrheit der Jungen und Mädchen von heute leidet an einem 

vielfältigen Bewegungsmangel. Ziel muss es sein, diese Defizi-

te, die aus der gesellschaftlichen Entwicklung herrühren, auszu-

gleichen.  

LUST STATT FRUST
Die neuen Wettspielformate der G- bis E-Junioren sollen das Flitzen 

und nicht das (auf-der-Bank-)Sitzen aller Kinder forcieren
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